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Fall 1

• Frau, 50 Jahre
• Geschäftsführerin einer grossen Firma
• Reiterin
• CC: „Fusspilz, Schweissfrieseln“
• Akut: Sekundärinfektion

Allergische Kontaktdermatitis

Typische Symptome:

– Erythem

– Papeln und/oder Vesikel

– Exsudation

– Krustenbildung

– Abschuppen

DD: Dyshidrotisches Ekzem

Typische Symptome

– Vesikel
– Vor allem lateral an den Fingern, an 

Handflächen und Fusssohle
– Häufige Verschlimmerungen, immer direkt im 

Zusammenhang mit Schwitzen
– Starker Juckreiz
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Organon § 77

“Uneigentlich werden 
diejenigen Krankheiten 
chronische benannt, welche 
Menschen erleiden, die sich 
fortwährend 
v e r m e i d b a r e n 
Schädlichkeiten aussetzen …
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„Vermeidbare Schädlichkeiten“

Zu Hahnemanns Zeiten:

• Schädliche Getränke oder Nahrungsmittel
• Überfluss / Ausschweifungen aller Art
• Armut / Entbehrungen 
• „sumpfige (= feuchte) Gegenden“, ungesunde Wohnverhältnisse, 
• Mangel an Bewegung und frischer Luft
• übermässige Körper- und Geistes-Anstrengungen
• steter Verdruss
• u.s.w.

„Vermeidbare Schädlichkeiten“

Heute:

• Lärm, Hektik, Reizüberflutung
• Elektromagnetische und radioaktive Strahlung
• Chemikalien in

– Wasser
– Lebensmitteln
– Kleidung
– Gegenständen
– Umwelt

• u.s.w.!!!

Organon § 77

... Diese sich selbst 
zugezogenen Ungesund-
heiten vergehen, (wenn nicht 
sonst ein chronisches Miasm
im Körper liegt) bei 
gebesserter Lebensweise von 
selbst und können den 
Namen chronischer 
Krankheiten nicht führen.“ 

Die Substanz

Chromat kommt vor in:

• Zement und anderen modernen Baumaterialien
• konventionell gegerbte Lederprodukte (Schuhe, Taschen, 

Uhrarmbänder, Handschuhe usw)
• Druckerzeugnisse (Zeitungen, Bücher, Kopien usw)
• Dunkel gefärbte Textilien aller Art
• Schwarzen Plastikgegenstände (Telefone, Computer 

keyboards, Handgriffe an Velos, Nordic Walking Stöcken und fast 
allen Sportgeräten, das Steuerrad Ihres Wagens…)

• Reinigungsmitteln und Bleichmitteln
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Die Substanz

• Metallisches Chrom: Oxidationsstufe 0
• Chromverbindungen: Oxidationsstufen 

2+, 3+, 4+ und 5+
• Am häufigsten: Chromverbindungen der 

Oxidationsstufe 3+ und 6+

Die Substanz

• Chrom 3+
– dringt nicht durch die Haut
– Natürlicherweise in der Zelle enthalten

• Chrom 6+
– Wird durch die Haut in die Zelle aufgenommen
– In der Zelle wird Chrom 6+ in Chrom 3+ umgewandelt

• Sensibilisierung
– Chrom 3+ wird an Proteine gebunden und als Hapten

präsentiert 

� Allergische Dermatitis

Antigen
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Häufige Chrom-Verbindungen 
der Oxidationsstufe 6+ 

• Chromtrioxid CrO3 
• Chromsäure H2CrO4 
• Chromsalze, sog. 

Chromate: 
– Natriumchromat Na2CrO4 
– Kaliumchromat K2CrO4 

• Dichromate : 
– Natriumdichromat

Na2Cr2O7 
– Kaliumdichromat K2Cr2O7 
– Ammoniumdichromat

(NH4)2Cr2O7
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Chromatallergie

Chromatallergie

• Die Sensibilisierung dauert zwischen 7 
Tagen bis mehrere Jahre

• Bei erneutem Kontakt erscheinen die 
Symptome erst nach ca. 48 Std.

• 92% der Patienten, bei denen eine 
Chromatallergie diagnostiziert worden war, 
wiesen noch 10 Jahre danach Symptome 
einer Kontaktdermatitis

• Kleinste Reize genügen als Auslöser 
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Organon § 77

... Diese sich selbst 
zugezogenen Ungesund-
heiten vergehen, (wenn nicht 
sonst ein chronisches 
Miasm im Körper liegt ) bei 
gebesserter Lebensweise von 
selbst (…).“ 

Fall 2

• Mann, 45 Jahre, schwarz
• Goldschmied
• CC: nässender Hautausschlag an 

Fussrücken, Handgelenk, Nacken, 
Kniekehlen 

Auswahl der Symptome

• Was berichtet der Patient?
• Was wissen wir sicher – ohne 

Interpretation? 
• Was ist charakteristisch in diesem Fall?
• Was könnte sonst noch wichtig sein? 

Fall 2: Symptome

• Verträgt keine Sommerhitze bzw. das 
damit verbundene Schwitzen nicht gut, 
obwohl er aus der Karibik stammt. 

• Das Ekzem tritt dort auf, wo er unter der 
(chromathaltigen) Kleidung schwitzt – am 
Handgelenk, Kniekehle, Nacken.

• Es handelt sich um ein nässendes Ekzem
• Die betroffenen Hautstellen neigen stark 

zu Schwellung
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Fall 2: Symptome (Forts.)

• Sykose.
• Erzählt nur zögernd über seine Gefühle.
• Bei Kritik zieht er sich komplett zurück und 

geht weg. 
• Lacht, wenn er über ernste Themen redet.
• Als Kind Asthma, als die Eltern in einer 

Beziehungskrise stecken
• Heute noch Asthma, < Frühjahr, Herbst

Fall 2: Hierarchie

• Das Ekzem tritt dort auf, wo er schwitzt
• Es handelt sich um ein nässendes Ekzem
• Die betroffenen Stellen sind geschwollen
• Es handelt sich um einen sykotischen Fall
• Er ist empfindlich auf Kritik
• Er lacht, wenn er über ernste Probleme 

spricht

Repertorisation

• Wahl der Rubriken = Übersetzung dieser 
Symptome in die Repertoriumssprache

• Rubbish in � rubbish out
• Repertorisation = 

mathematisch-statistisches Verfahren

Fall 2: Rubriken

• Skin; ERUPTIONS; general; parts; perspiring
(14) 

• Skin; ERUPTIONS; eczema; moist (70) 

• Skin; ERUPTIONS; general; swelling, with (35) 

• Generalities; SYCOSIS (185) 

• Mind; SENSITIVE, oversensitive; general; 
reprimands, criticism, reproaches, to (29) 

• Mind; LAUGHING; general; serious matters, 
over (27)
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Fall 2: Repertorisation
Expert Analysis, MacRepertory 6.2, Complete Millennium

Fall 2

• Respiration; ASTHMATIC; spring, in (4) : 
aral.102, lach.185, med.185, puls.56

• Respiration; ASTHMATIC; autumn, in (4) : 
chin., lach.185, med.185, puls.56

Fall 2 Fall 3

• Männlich, 7 Jahre
• Sohn des Patienten von Fall 2
• CC: Plantarekzem
• Andere Beschwerden: 

– Allergien (Hausstaub, Esche, Graspollen)

– Asthma 
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Fall 3: Rubriken

• Generalities; SYCOSIS (185) 

• Throat; MUCUS; general; nares, posterior, 
choanae, drawn from (72) 

• Respiration; DIFFICULT; lying; agg. (134) 

• Respiration; ASTHMATIC; cold, from taking (13) 

• Sleep; POSITION; back, on (88) 

• Mind; TOUCH things, impelled to (10) 

• Chest; INFLAMMATION; lungs, pneumonia; 
children, in (11)

Fall 3: Repertorisation
Expert Analysis, MacRepertory 6.2, Complete Millennium

Verlauf

• Dez. 2002: Med. 200
• April 2003: keine Hautsymptome, kein Asthma 
• Juni 2003: Med. 200
• Feb. 2004: Med. M
• Nov. 2004: Med. M
• Okt. 2004: Med. XM

Patient ist gesund, geht mehr aus sich heraus, 
entscheidet sich schneller.

Fazit

„Man muss vom Alten lernen, 
um Neues zu machen“ 

(Bertold Brecht)


